
E N E HG I EAUSWE lS,u, wohngebäude
gemäB den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18"11.2013

Gtrltis bis: Ag.A7 .2025

Aussteller

Bernd A. Brendel
Dipl.lng.FH - Architekt
Bezirksstr. 52

8571 6 Unterschleißheim

I Datum der arrgewendeten EnEV,
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und
Eingang nächträglich einzusetzen,

ü9.07,2015
Ausslellungsdalum

And€rr"ingsr,erordnung äur EnEV E Bel nlcht rechleeitiüer zuteilung d6
Datunr der Antraostellung eineutra6en: di€ F§olstrlerntimmer isi näüh dersn

Registriernummer 2 By-zor s-o0o5oe2gq

(oder:,,Begistriernumr]-ler,wurde beanlrast anr...")

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto
(freiwillig)

Adresse Romerstr. 1, 85777 Fahrenzhausen

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3 1900i Anbau 1998

Baujahr Wärmeerzeuger e' + 1 988

AnzahlWohnungen 10

Gebäudenutzf läche (A*) 768 n'l' I N rrach rr 19 EnEV aus der Wohrr{läche ermittell

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Heizöl EL

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

x Fensterlüttung n Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung r Anlage zur
r:Schachtlüftung r:LüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

r-l Neubau
N Vermietung/Verkaul

l Modernisierung
(Anderung/Erweiterung)

l Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch dle Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierlen Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden" Als Be-

zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögti-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

I Der EnergieaLrsweis wurcie auf der Grundlage von Berechnunssn des Energiebedarts erstellt (En*rgie-
bedarfsauswei*). Die Ergebnis*e sinel au{ §eite ä dargostollt. äusäteliehe lnfntmntianen äunr Vorhrauth sinrJ

freiwillig.

u{ Der Energieausweis wurde aut der Grundla6e von Auswürtungen dos Hnergieverbrauths ärstölll (Enetgie-
verbrauchsausweis). Die Ergebrrisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarflVerbrauch durch *n Eigentümer n Aussteller

t.,i Dem Energieausweis sind zusätzliche ln{ormationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aul das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dalür gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von ermöglichen.

W
3 Mcnrfattangaborr flröüiieh a bei Wär'rnsnätzen Baujahr dsr' UbrlrüüUesliitiort



E N E HG I EA U S1r1/ H I S,r, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2A13

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

clo I

100 125

Anlorderunoen oemäß EnEV a

Pnnä.rc-rcIsis§eda{
kWhl(nl'?'a)

W/{m'?'K)

eingelraltett

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kälrebedarls aul Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegeselzes (EEWärmeG)

Deckungsanteil: o/o

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anlorderungen des EHWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG ertüllt.

, Die nach § 7 Ab$alz 1 Nummer 2 EEWärmeG

verschärllen Antorderungswerle deI EnEV sind

eingehalten.

Die in Vefuindung mit § 8 EEWärrneG unt "/"

verschär{lerr Anforderungswerle der EnEV sind

eingehalten.
Verschärller Anf o{derungswen
Primärenergiebedarf :

Verschärf ter Atlrordelungswe.t
für die energetische Qualilät der
Geträudehülle Hr':

Registriernummer 2 eY-20t5-oo05oo29e

(oder:,,Registrielnummer wurde beanlragl arn...")

COr-Emissionen 3 kg/(m'z'a)

2

lsl-Wert kwh/(mza) Anlorderuilgswert

Enerqetische Oualität der Gebäudehul!:q-llrl

lsl-Werl W{mz.K) An{orderurrgswerl

Somnrerlicher Wärmeschutz {trei Neubau)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5 Vergleichswerte Endenergie

r-ll-tt-tL. lrl
150 175 200 225

E I F 1".j@
r50 175 m0 225 >250

..:a::ffi

5 nur lrei Neubau
7 EFH: EinJamilienhaus, MFH: Mehrlamilienltaus

Fri.(.Enelgiebed,prlsbgrechrlunoe.n verwgndetes Verlahren

. Verfahren naeh DIN V 4108"6 und DIN V 4701 "10

Verfahren nach DIN V 18599

Hegelung nach § 3 Absalz 5 EnEV

Verein,achüngerr rrach § 9 Absatz 2 EnEV

ffiWffit$
o25507s1
ffiHr

-§ ^§ Ä§ sn-
-- Sf P" i-6ro'

C+ds* ,8§
"§«+.q+ *§&'

d**,f*.

lol
o0 125

-*- -P d$".
^o{.,8 a9.Pt ^ö-"e':#" 

".'-T ^.-..;"

u§ .1?u" {:§ l

kWhi(m'?'a)

W/(mz'K)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energi§einsparverordnung lässl lüI die Eerechr:ung de§ Enelgiebedad§

untsrschiedliche Verfahlen zu, clie irn Einzeltalt zu urrtetsclriedlicherr Ergeb-

nissen führerr kÖnnen. lnsbesondere wegen slandardisierter Randber3ingunget'l

erlauben die angegebenen werte keine Bückschlüsse auf den talsächlichen

Energieverbrauc[. Die ausgewiesenen Bedarlswerle der skala sind spezifische

Wertä nach der EnEV pro Quadralmeter Gebäudenutzlläche (A*), die im

Allgemeinen größer i§t als dle Wohnrläche des Gehäudes.

1 siehe Fußnote 1 auf §eite 1 des Fnetgieausweise§
2 siehe FLrßnole 2 aut Seite 1 des Errergieausweises 3 freiwiliige Angabe

a nur bei Neubau sowie bei Moclernisietung in Fall des § 16 Ab§atz 1 Satz 3 EnEV

6 nur bei NeubflU im Fall der Anwerrdung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

>250



E N E RG I EAUSWH lS,u, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1 1 .2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
101,8 kWh/(m'?a)

Hegistriernummer 2 BY-eor s-0oose62g4

(oder:,,Beglstriernuntmer"wurde beanlragt am...") 3

I

200
D

I

125
Elr
150 175 225

112,0 kWh/(m'?a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPllichtangabe f ür lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Verg leichswerte Endenergie

ffi$5lolrlF l',,.:.,,
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250re,:. :,,-:..W

101 ,8 kWh/(m'za)

Die mcdellhall ermillellen Vergleichswerle beziehen sich
aul Gebäude, in denerr die Wänne lür l-leizung und
Warnrwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgeslelll
wird.
Soil eln Energieverhrauch eines mil Fetn- oder Nähwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerueise ein um 15 bi$ 30 9ä geringerer
Energieverhlauch als bei vergleichharen GeL|äuden mit
Kesselheizung zu ervral1en ist.

v
100

C

_d.$H.ffi
Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Errnittlung des Errergieverbrauchs isl durch di€ Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Wene der Skala sind
spezifische Werte pro Quadralmeter Gebäudenulzfläche (A") nach der Energieeinsparverordnung, die im Allger"neinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbe§ondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nulzeruerhallens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Sejle 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnole 2 auf Seite 1 des Energieausweises

>250

Zeitraum

von bis
Energieträger 3

Pr;mär-
energie-

faklor

Energieverbrauch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung

lkwhl
Kiima"
faklor

01.06.10 31 .0s.1 1 Heizöl EL 1,10 90^580 20.480 70.1 00 0,93

01.06.11 31 .05.12 Heizöl El- 1,10 71 .459 20.480 50"970 0,96

01"06.12 31 .05.1 3 HeizölEL 1,10 88.850 20.480 68.370 0,91

01 .06.1 3 31"05.14 HeizölEL 1,.10 73.840 20.480 53.360 1,02

3 geqebenenfalls auch Leerslandszurschläge, Warmwasser- oder Kühipauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehr{ar:rilienhaus



H N H HG I EAU SWH lS,u, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieellizienz sind ü möglich E nicht mögllch

(freiwillige Angaben)

geschälzte I geschätzte
Amortisa- | Kosterr pro
tionszeil I erngesparle

Kil0watt-
slunde

EncJenergie

H I weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinwelse und kein Ersatz für eine Hnergieberatung.

Registriernummer 2 ey-eor s-ooosoozgq

(oder:,,Registriernumnler wurde beantragt anr...")

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Ma ßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in I als
Zusarnmenhang I Einzel.

rrit größerer I maB-
Modernisierurng I nahme

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswei§ lRngaoen rreiwiuis)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweise§ 2 siehe Fußnote 2 aut Seile 1 des Energioausweises



E N E RG I EAUSWE lS,u., wohnsebäude
gemäß den §§ 16 fl. der Energieeinsparvelo_rdnung (EnEV). vom 1 

., 
18.1,24].3

Erläuterungen

Anqab€ Gebäudeteil- Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 au{ Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben eum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die An{orderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

ErneuerbareEneroien_seitel zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art,,*f^9y-ut; Üärängä"äu, pflichterfüllung dürch die Ersatzmaßnahme undbare Energien genutzt werden' Bei Neubauten enthält seite 2 Jei Eifinarturg der lür das Gebäude geltenden verschärfton(Angaben aum EEWärmeG)dazu weitere Angaben. Änjoäurung*werte der EnEV.
EnqrgieF-qelarf:seite 2 Endeneroievgrbr.agsh:§eite S
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-P1i1apnelgie; o*Troän*rgieverbrauch wird für das Gebäude aul der Basis
bedarf und den Endenergiebedarl dargestellt. Djg3e AnOalen der Abrechnu*ngen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden Heizkostenverördnung oder aul Grund anderer geeigneter
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezosener ys16rruchsdaten ermittelt. Dabei werden die E-ner$ever-
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin- brauchsdaten des gesamlen Gebäudes und nicht der 6inzel-
gungen (2. B" standardisiefie Klimadaten, deliniertes.Nutzer- nen Wohneinheiten-zugrurrde gelegt. Der erfasste Energiever_
verhalten, standardisierte lnnenternperatur und inne.re Wärme- brauch lrir die Heizun! wird änhand der konkreten Oritichen
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua- yy*pur6aten und mithille von Klimalaktoren auf einen deutsch,
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten.rnq ,ql landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- hoher Verbrauch in eineri einzelnen harten Winter nicht zu ei-
sierten Bandbedingungen erlauben die angegebenen Werle ner sshlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine Rückschlüsse aLll den tatsächlichen Energieverbrauch. verbrauch gibt Hinweise aridie energetische eualität des Ge-
Primärenergiebedarl - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des 6s- siert einen geringen Verbrauch. Ein Flückschluss auf den küni-

bäudes ab. Er 6erücksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu erwartenden Verbrauch ist iedoch nichl möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (Eikundung, Gewinnungl Verteilung, sondere..können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten

Umürandtung) der jeweili eingeseizten Energie"tiager 12. ä. *af.. differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im

Heizö|, eas]'Srom, erneuerbäre Energien eic.i. Ein g";n", Gebäude, von_der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisie( einen geringen Bedar{"und damit eine 6o5u Verhallen.der Bewohner abhängen.
Energieätfizienz sowie äine äie Ressourcen und die Umwelt lm Fatl längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-

schoäende Energienutzung, Zusätzlich können die mit 6s;, schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung

Energiebedar{ virOunOendn Cor-Emissionen des Gebäudes einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
freiwälig angegeben werden. - tralen, in der Regel elektrisch betriebenen warmwasseranla-

Enerserische ouari,ä, d fl;i 3äJnB§;?r,J,.i:r#r:ff:fff rä;iffI"""1?';;§§§
Angegeben ist der spezilische, aul die wärmeübertragende 4plsgen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Umiassungs{läche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
melzeichen in der EnEV: Hr'), Er beschreibt die durchschnitt- ,,Vsp§lslishserlassung"zu entneSmen"
liche energelische Oualität aller wärmelibertragenden^!:F:- prirnäreneroieyerbrauch - Seite 3
sungsllächen (AuBenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge- fll
bäuäes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guteÄ baulicn"n D"t..l'i|ärenergieverbrauch geht au§ dem für das Gebäude

Wärmeschutz. Außerdem ställt die EnEV An-fordurrno", un ermittelte_n Endenergievcrbrauch hervor. Wie der Primärener-

den sommerlichen Wärrneschutz (Schutz vor Üuern]tzunsi qi"bgdlf wird er mithille von Umrechnungslaktoren ermittelt,

eines Gebäudes. "' die die Vorkette dor jeweils oingeselzten Energieträger berück-

Endenergiebedarf - seite 2 sichtigen'

DerEndenergiebedarlgibtdienachtechnischenRegelnb"-
rechnete,lanriich benöti[te Enorgiemenge für Heizuni]irrt,i"s ll':nl"uj EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die

und warmwasserbereirung an. Er wird unt", säiärd;irl;: ':i"l:XAbtatz 1 genannten Angaben zu machen" Die dafÜr

und standardnutzungsbedingungen errechnet rnf ir-i"il,'in;- floid,:'li:hen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-

kator für die Energieef{izienz oines Gebäudes ,"iräi*r'nrü- 1*n'.1t 
nach Ausweisart der seite 2 oder 3'

gentechnik" Der Endenergiebedarf ist die Errergiemenge, die Yerglei.ghsw"erte-.S§"ile"2 $nd"3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte Iür grobe
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lültung sicher- werton anderer Gsbäude ssin. Es sind Boroiche angegeben,
gestellt werden können, Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte 1ür die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieetlizienz.

1 siehe Fußnote 1 au, Seite 1 des Energieausweises

F

BY-201 5-000566294
5

Vergleichskategorien liegen.
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